






 

 

Thomas Schwarze (16) und Frank Coutu-
rier (15). 
So fiel es dem 1. Vorsitzenden Peter Ho-
fer nicht schwer, während der SV-
Generalversammlung am 10.4.1992 auf 
eine stolze Leistungsbilanz mit einem 
„intakten Verein auf dem Weg nach 
oben“ zu verweisen. Hatte er doch, so 
seine Feststellung, vor drei Jahren einen 
„Sauhafen“ übernommen. Hingegen sei 
heute die Finanzlage stabil und der Verein 
eine „große Familie“, in der alle an einem 
Strang ziehen. Kassier Dietmar Köbele 
berichtete über die weitere Reduzierung 
der Schulden dank gezielter Sparpolitik, 
welche konsequent weiter geführt wird. 

Der Etat ist gedeckt, die Darlehenstilgung 
schreitet weiter voran. 
Nach dem Ableben von Dr. Dietrich Krent 
wird der 1. Kassier kommissarisch bis zur 
endgültigen Klärung die Sachverwaltung 
„Sanierungskonto“ weiterführen. 
Die gesamte Vorstandschaft wurde ent-
lastet und einvernehmlich in unveränder-
ter Besetzung bestätigt. Neuwahlen ste-
hen für die nächste GV auf der Tagesord-
nung. Einziger Wermutstropfen: Peter 
Hofer kündigte für nächstes Jahr an, nicht 
mehr zur Verfügung zu stehen. 
Per Handschlag verlängerte SVW-Trainer-
Ikone Gimpel sein Engagement für eine 
dritte Saison in 1992/93. Co-Trainer wird 
auch Karl-Heinz Meiser bleiben. 
Drei Jahre Landesliga sind genug. Drei 
Jahre Kollnau, Reute, Simonswald – das 
reicht. 
Die Herausforderung „Verbandsliga“ mag-
netisiert. Der SV Weil kehrt dahin zurück, 
wo er aufgrund seiner Vereinsstruktur, 
seiner Geographie und seines Marktpo-
tenzials hingehört. 
 
 
Der Erfolg hat viele Väter.  
Der Mißerfolg ist eine Waise.  
(Sprichwort) 

Links: SVW3 Betreuer Franz Zimmermann be-
geistert mit Tanzeinlage an der Weihnachtsfeier 
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Der SV Weil feiert die Meisterschaft: Von links: Jens Marter, Michael Meiser, Matthias Wittke, 
Markus Ast, Thomas Groß, Bernard Rozzi, Christian Nußbaumer 

SV Weil - FC Neuenburg 4:0 
Tore: 1:0 Couturier (42.), 2:0 J. Gasenzer (55.), 3:0 
Rozzi (60.), 4:0 Rozzi (89.) 
SV Laufenburg - SV Weil 4:2 
Tore: 1:0 (3.), 2:0 (16), 2:1 Schwarze (21.), 3:1 (22.), 
3:2 Schwarze (51.), 4:2 (72.) 
SV Weil - FC Teningen 3:0 
Tore: 1:0 Rozzi (6.), 2:0 Schwarze (52.), 3:0 Schwarze 
(72.) 
SV Kirchzarten - SV Weil 1:1 
Tore: 1:0 (21.), 1:1 Schwarze (88.) 
SV Weil - FC Denzlingen 4:0 
Tore: 1:0 Eigentor (39.), 2:0 Couturier (41), 3:0 Blum 
(85.), 4:0 Couturier (90.) 
FC Simonswald - SV Weil 0:3 
Tore: 0:1 Eigentor (26.), 0:2 Heine (77.), 0:3 Couturier 
(79.) 
SV Weil - SF DJK Freiburg 1:0 
Tore: 1:0 Couturier (85.) 
FC Kollnau - SV Weil 2:2 
Tore: 1:0 (38.), 2:0 (51.), 2:1 Blum (56.), 2:2 J. Gasen-
zer (79.) 
SV Weil - SG Lörrach-Stetten II 5:0 
Tore: 1:0 Couturier (32.), 2:0 Couturier (56.), 3:0 J. 
Gasenzer (58.), 4:0 Schwarze (75.), 5:0 Schwarze (83.) 
SV Weil - SC Elzach 2:0 
Tore: 1:0 Schwarze (5.), 2:0 M. Juckel (38.) 
SF Oberried - SV Weil 1:4 
Tore: 0:1 Deibler (4.), 0:2 Deibler (12.), 0:3 Giesel (60.), 
0:4 J. Gasenzer (78.), 1:4 (79.) 
SV Weil - FC Schönau 3:0 
Tore: 1:0 Schwarze (49.), 2:0 Giesel (62.), 3:0 Coutu-
rier (65.) 
FC Wehr - SV Weil 1:1 
Tore: 1:0 (2.), 1:1 J. Gasenzer (12.) 
SV Weil - SC Reute 1:1 
Tore: 1:0 Couturier (36.), 1:1 (87.) 
SC Freiburg Amateure - SV Weil 0:2 
Tore: 0:1 Couturier (66.), 0:2 J. Gasenzer (69.) 
SV Weil - SC Gutach/Bleibach 5:1 
Tore: 1:0 Schwarze (11.), 2:0 Rozzi (39.), 3:0 Groß
(51.), 3:1 (54.), 4:1 Groß (69.), 5:1 Giesel (84.) 
FC Freiburg-St. Georgen - SV Weil 1:3 
Tore: 0:1 Giesel (38.), 1:1 (69.), 1:2 Giesel (75.), 1:3 
Rozzi (84.) 
FC Neuenburg - SV Weil 1:3 
Tore: 0:1 Groß (18.), 0:2 Eigentor (44.), 1:3 Rozzi (73.) 
SV Weil - SV Laufenburg 1:2 
Tore: 0:1 (27.), 1:1 Couturier (56.), 1:2 R. Brogno (88.) 
FC Teningen - SV Weil 4:0 
Tore: 1:0 (1.), 2:0 (6.), 3:0 (62.), 4:0 (82.) 
SV Weil - SV Kirchzarten 3:0 
Tore: 1:0 Stangl (25.), 2:0 Eigentor (53), 3:0 Couturier 
(82.) 
FC Denzlingen - SV Weil 0:1 
Tore: 0:1 Giesel (67.) 
SV Weil - FC Simonswald 5:0 
Tore: 1:0 Giesel (9.), 2:0 Groß (22.), 3:0 J. Gasenzer 
(54.), 4:0 Schwarze (85.), 5:0 Giesel (89.) 
SF DJK Freiburg - SV Weil 0:1 
Tore: 0:1 Giesel (20.) 
SV Weil - FC Kollnau 2:0 
Tore: 1:0 Couturier (19.), 2:0 Schwarze (68.) 
SG Lörrach-Stetten II - SV Weil 0:2 
Tore: 0:1 Blum (7.), 0:2 Nußbaumer (17.) 
SV Weil - SF Oberried 4:0 
Tore: 1:0 Couturier (16.), 2:0 Schwarze (34.), 3:0 Cou-
turier (39.), 4:0 Giesel (49.) 
FC Schönau - SV Weil 0:2 
Tore: 0:1 Giesel (45.), 0:2 Ast (79.) 
SV Weil - FC Wehr 0:0 
SC Reute - SV Weil 0:2 
Tore: 0:1 Stangl (23.), 0:2 Rozzi (57.) 
SV Weil - SC Freiburg Amateure 6:0 
Tore: 1:0 Giesel (22.), 2:0 Schwarze (24.), 3:0 Giesel 
(34.), 4:0 Giesel (62.), 5:0 Groß (68.), 6:0 Groß (80.) 
SC Elzach - SV Weil 1:2 
Tore: 0:1 Giesel (13.), 0:2 Schwarze (62.), 1:2 (68.) 
SC Gutach/Bleibach - SV Weil 0:6 
Tore: 0:1 Giesel (4.), 0:2 Rozzi (13.), 0:3 Giesel (30.), 
0:4 Groß (59.), 0:5 Groß (61.), 0:6 Rozzi (89.) 
SV Weil - FC Freiburg-St. Georgen 2:2 
Tore: 1:0 Schwarze (4.), 1:1 (30.), 1:2 (50.), 2:2 Giesel 
(65.) 





 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Als 24. Vorsitzender des SV Weil lenkte Peter Hofer vier Jahre die 
Geschicke des Vereins. Vom 03. Februar 1989 bis zum 05. Febru-
ar 1993 währte die Amtszeit, in welcher der Verein nach 21-
jähriger ununterbrochener Zugehörigkeit zur Verbandsliga ab-
steigen musste, allerdings drei Jahre später wieder aufstieg.  
 
Im Februar 1989 übernahmen Sie die Führung des Sportvereins 
und lösten damit Helmut Pächter als Vereinsboss ab. Der 
Wechsel wurde von der neuen Vorstandsmannschaft im Vor-
feld vorbereitet. Was bewog Sie zur Kandidatur? 
Es waren die Freunde Norbert Nußbaumer und Frank Meier, die 
mich dazu bewegten, gemeinsam den Verein auf den richtigen 
Weg zu führen. 
 
Knapp vier Monate später musste die 1. Mannschaft aus der 
Verbandsliga absteigen. Das war doch ein denkbar schlechter 
Start für Sie als Vorsitzenden, oder? 
Natürlich, aber auch der Reiz gemeinsam den Karren aus dem 
Dreck zu ziehen und vor dem sportlichen und finanziellen Nie-
dergang zu retten. 
 
Der Vertrag mit R. Sutter wurde gelöst und G. Bernauer als 
verantwortlicher Trainer verpflichtet. Würden Sie das im Rück-
blick genauso handhaben? 
Das war Situationsbedingt. Rolf Sutter ist ein sehr guter Kollege 
von mir und wird es auch immer bleiben. Aber es sollte nach 
Jahren guter Arbeit von Rolf ein neuer Motivator kommen. 
Herr Bernauer war ein feiner Mann, aber die Aufgabe war ein 
Nummer zu groß; hat aber eine bedeutende Person – Rani Kai-
ser, Urgestein des VFR Rheinfelden – einen Supergewinn der 
Zukunft für den SV Weil mitgebracht. 
Insofern war alles auf dem richtigen Weg. Alles kann man im 
Nachhinein nach allen Analysen immer besser machen. 
 
Als Glücksgriff erwies sich die Verpflichtung von Rolf Gimpel 
zur Saison 1990/91. Warum gab es da im Vorfeld Schwierigkei-
ten? 

Rolf Gimpel war mein Paradepferd, welches wir als Stettener 
Urgestein gemeinsam gegen viele Gegenmeinungen verpflichtet 
haben. Viele Jahre hatten wir mit dem sportlichen Paar Gimpel / 
Kaiser verbracht. Ich bin mit beiden heute noch freundschaftlich 
verbunden. Schwierigkeiten gab es nur insofern, dass ich mich 
als Verantwortungsperson zusammen mit meinem Team, ge-
genüber anderen Verschlägen und Meinungen durchsetzen 
musste! Doch ich hatte dies zu verantworten und hatte wegen 
der teilweise unterschiedlichen Meinungen kein Problem. 
 
Die Rückkehr in die Verbandsliga gelang dem SV Weil zur Sai-
son 1991/92. Wie gross war der Stein, der Ihnen da vom Her-
zen fiel? 
Es war einfach nur die Folge von Sachverstand und Teamarbeit 
im Vorstand und auch das 
Ergebnis einer tadellosen Zusammenarbeit zwischen den sport-
lich Verantwortlichen und dem Führungsgremium. Nicht zuletzt 
hat natürlich auch die Mannschaft Ihren Teil dazu beigetragen. 
 
Nach zwei Wahlperioden traten Sie 1993 nicht mehr an. Wa-
rum beendeten Sie damals ihr Engagement? 
Wir hatten alle ein Ziel. Sportlich nach oben. Mitglieder waren 
wir nahezu doppelt so viele, wie bei meiner Amtsübernahme. 
Der Weg war frei für neue stark motivierte Personen. Man sollte 
sich als Einzelperson nicht in den Vordergrund stellen und einzig 
das erklärte Ziel für den Verein erreichen, so dass Nachfolger 
Ihre Fähigkeiten einbringen dürfen. 
Übrigens habe ich nicht als Funktionär aufgehört. Ich war da-
nach im Sinne der SV Weil in der Jugendspielgemeinschaft SV 
Weil / FC Friedlingen mehr als 2 Jahre als Vorsitzender tätig um 
dort in einem guten Team den Unterbau der Vereine zu garan-
tieren. Ich denke beide Vereine waren mit der Arbeit sehr zu-
frieden. 
 
Dem Verein sind Sie noch heute als Beirat verbunden. Wie 
beurteilen Sie die jüngere Entwicklung des Vereins? 
Ich schätze die Arbeit meines damaligen 2. Vorsitzenden Ger-
hard Schmidt mit SEINEM Team als hochwertig ein. Das Engage-
ment ist nahezu makellos. Einfach hervorragend. Die Arbeit von 
Perseus Knab als sportlicher Leiter hat mich überrascht und 
freut mich sehr. Unter seiner Führung wird hier im sportlichen 
Bereich absolut professionell im Team gearbeitet.  
Ich danke allen Vorständen und den Mannschaften die nach uns 
gekommen sind, dass Sie unseren damaligen Weg weitergeführt 
haben und sich der Verein heute in einem positiven Licht zeigt.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Peter Hofer  
1989 

Peter Hofer - 1. Vorsitzender des SV Weil von 1989 - 1993 
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